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Der Bürgermeister am Wort ...

Liebe Putzleinsdorferinnen und Putzleinsdorfer, 
geschätzte Gemeindebürger! Liebe Jugend!

Die Europa-Wahl liegt hinter uns und ich möchte 
mich ganz besonders bei all jenen bedanken, die 
die Möglichkeit zur Stimmabgabe genutzt haben. 
Leider war in unserer Gemeinde die Wahlbeteili-
gung nicht wie gewünscht. Mit 40,2 % Wahlbeteili-
gung liegen wir hinter fast allen anderen Gemein-
den aus dem Bezirk. Es wird eine wichtige Aufgabe 
der Politik sein, künftig auch EU-Themen besser zu 
kommunizieren, denn dieser Trend der Frustration 
in der Bevölkerung ist bedenklich. 
Zwei große Projekte wurden in den letzten Wochen 
in unserer Gemeinde gestartet: Zum einen wurde 
mit dem Neubau des Pfarrheimes begonnen. Ich 
möchte mich beim Pfarrgemeinderat für die bisher 
schon geleistete Arbeit ganz herzlich bedanken, 
besonders bei seinem Obmann Karl Lindorfer, 
denn der Weg, die Finanzierung, etc. auf Schiene 
zu bekommen, war kein einfacher. Ich möchte bei 
dieser Gelegenheit auch alle Gemeindebürger er-
suchen bei der Errichtung mitzuarbeiten und das 
Projekt mit ihrer Arbeitsleistung bestmöglich zu un-
terstützen. Die Möglichkeiten dazu, Ansprechpart-
ner, etc. finden Sie auf Seite 9 im Kurier.
Ebenfalls gestartet wurde das Kanalprojekt BA07 
Steinstraß. Derzeit wird das erste Pumpwerk er-
richtet, von dem aus die Abwässer nach Glotzing 
gepumpt werden, um diese dann in das schon be-
stehende Kanalnetz einzubinden. Laut Zeitplan soll 
bis August der Kanal bis Kleinstifting verlegt werden 
und dort das zweite Pumpwerk errichtet werden.

Ich möchte die Gelegenheit auch nutzen um The-
men anzusprechen, die in letzter Zeit an mich he-
rangetragen wurden. Es handelt sich um Beschwer-
den beider Seiten wenn Anliegen von Landwirten 
und Bewohnern aufeinandertreffen. Ich ersuche 
alle Gemeindebürger um ihr Verständnis wenn es 
durch Jauche mal ein wenig streng riecht oder der 
Hahn des Nachbarn kräht. Wenn es im Rahmen 
ist, sollte man so tolerant sein, dies zu akzeptie-
ren, da es einfach nötig ist die Felder auch entspre-
chend zu düngen. Es lässt sich auch nicht verhin-
dern, dass der Traktor, der neben dem Haus bei 
der Feldarbeit eingesetzt wird, laut ist. Wir haben in 
unserer Gemeinde eine sehr hohe Lebensqualität 
und dass die Landschaft so gepflegt ist, verdanken 
wir vor allem der Landwirtschaft. Ich ersuche auch 
nicht durch Felder mit hohem Gras zu marschieren 

oder die Arbeit durch Rück-
sichtslosigkeit unnötig zu 
erschweren. Dies sollte ein 
Miteinander sein, bei dem 
jeder für den anderen Ver-
ständnis hat und den nötigen Respekt zeigt.

Ein weiteres Thema wurde im Rahmen der Bürger-
meister-Klausur in St. Stefan sehr heftig diskutiert. 
Zum einen kämpfen wir im Bezirk Rohrbach seit 
Jahren gegen die Abwanderung, auf der anderen 
Seite sind Umwidmungen im ländlichen Bereich, 
vor allem in den Dörfern, sehr schwierig oder ein-
fach nicht möglich. Oft würde es die Möglichkeit 
geben, dass Kinder von ihren Eltern Baugründe im 
Nahbereich des Elternhauses erhalten. Wenn dies 
an der Widmung scheitert, wandern viele ab, auch 
wenn andere Baugründe in der Gemeinde verfüg-
bar wären. Diese ziehen dann meist in den Zen-
tralraum und gehen somit unserem Bezirk verloren. 
Die Allgemeinheit muss jedoch die Infrastruktur, den 
Kanal, die Straßen zu diesen Ortschaften erhalten. 
Es gibt Dörfer im Bezirk, in denen sich die Anzahl 
der Bewohner in den letzten 10 Jahren halbiert hat 
oder welche, die seinerzeit landwirtschaftlich ge-
prägt waren, es in der Zwischenzeit jedoch keinen 
einzigen aktiven Landwirt mehr gibt. Es stellt sich 
also aus Sicht der Raumordnung die Frage, was mit 
den Dörfern als Lebensraum geschehen soll. Ein 
Bürgermeisterkollege hat festgestellt: „Wenn ein 
Dorf mit Straße, Wasser und Kanal aufgeschlos-
sen ist, was macht es dann für einen Unterschied 
ob dort fünf oder acht Häuser stehen? Erhalten 
müssen wir die Infrastruktur ohnehin!“ Mit diesem 
Thema wird sich die Raumordnung im Land OÖ in 
den nächsten Jahren auseinandersetzen müssen, 
wenn wir unsere Dörfer auch weiterhin als attrak-
tiven Lebensraum erhalten möchten, sowie unsere 
Infrastruktur bestmöglich nutzen wollen. 
Ich wünsche allen einen schönen Sommer und 
möglichst erholsame Urlaubstage! 

Herzlichst Euer

	 Bürgermeister	Bernhard Fenk
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Gemeinden haben die Möglichkeit, be-
stimmte Bauangelegenheiten, nämlich 
solche, bei denen auch ein gewerbebe-
hördliches Verfahren erforderlich ist, in die 
Zuständigkeit der Bezirkshauptmannschaft 
zu übertragen. Dies führt dazu, dass die 
Agenden der örtlichen Baupolizei, das heißt 
das Baubewilligungs- und Bauanzeige-
verfahren sowie die baupolizeilichen Maß-
nahmen von der Bezirkshauptmannschaft 
wahrgenommen werden. Bisher wurde die 
mündliche Verhandlung von Gemeinde und 
BH zwar gemeinsam durchgeführt, es waren 
jedoch zwei Behörden in zwei getrennten 
Verfahren zuständig. Durch die Zuständig-
keitsübertragung profitieren die Gewerbebe-

Bau-Übertragungsverordnung
Bau- und Gewerbeverfahren gemeinsam von BH durchzuführen

triebe von der Verwirklichung des „one-stop-shop“-
Prinzips. Sowohl für die Betriebsanlagenbewilligung 
als auch für die Baubewilligung gibt es nur noch 
einen Ansprechpartner. Raumordnungsrechtliche 
Belange und insbesondere auch die Bauplatzbewil-
ligung sind von dieser Zuständigkeitsübertragung 
nicht erfasst und bleiben im Kompetenzbereich der 
Gemeinde.
Im Sinne der Verwaltungsvereinfachung und Ver-
fahrenseffizienz hat der Gemeinderat der Marktge-
meinde Putzleinsdorf beschlossen, einen entspre-
chenden Antrag an das Amt der Oö. Landesregierung 
auf Übertragung der Zuständigkeit zu stellen. 
Für Beratungen und Unterstützungen steht die Ge-
meinde in diesen Angelegenheiten jedoch weiterhin 
zur Verfügung!

Europawahl 2014
Wahlergebnis
Die Nationalratswahl brachte für Putzleinsdorf fol-
gendes Ergebnis. Die Trends in Bund und Land 
zeigten auch in unserer Gemeinde wieder ähnliche 
Tendenzen. Die Wahlbeteiligung ist dramatisch ge-
sunken und liegt in Putzleinsdorf nur mehr bei 40% 
(Ö bei 45,4%; OÖ bei 48,3%).
Hier gilt es die Bevölkerung wieder verstärkt auf die 
Grundwerte und den Sinn einer Demokratie hinzu-
weisen, denn wer nicht wählt ist mit allem einver-
standen. Hohen Zuspruch verzeichnen die NEOS 
und die REKOS. Bei Letztgenannten liegt Putzleins-
dorf an 5. Stelle in OÖ.

Anfang April fand die Begehung eines Teil-
stückes der Kanaltrasse mit den Grundei-
gentümern und Anschlusswerbern statt. Mit 
dem Bauleiter der Fa. Weber, die die Bau-
arbeiten durchführen wird, und dem Planer 
wurde der genaue Kanalverlauf bis Klein-
stifting festgelegt. Der restliche Teil wird zu 
einem späteren Zeitpunkt besichtigt.
Seitens der Gemeinde ergab sich noch eine 
Änderung bezüglich des Pumpwerkes in der 
Striezelmühle. Um ein weiteres Pumpwerk 
und damit die laufenden Betriebs- und War-

Kanal Steinstraß
Baubeginn

tungskosten zu 
vermeiden, wird 
das Pumpwerk 
in der Pfannstra-
ße aufgelassen 
und mit jenem, 
das in der Striezelmühle errichtet wird, verbun-
den. Die betroffenen Grundeigentümer Mühlbauer, 
Falkinger und Mayr stimmten dieser nachträglichen 
Änderung zu.
Im Mai wurde daher mit dem Bau des Kanals in Glot-
zing begonnen, die Arbeiten schreiten gut voran.
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Personelle Änderungen am Gemeindeamt
Karenzierung und Wiedereinstieg

Straßenprojekte
Information

Im heurigen Jahr 
konnten bereits ei-
nige Straßenpro-
jekte durchgeführt 
werden.
Neu errichtet wurde 
die Zufahrtsstraße 
zur Baustelle Kar-
tusch, die vom Ge-

meinderat auf Anregung des Grundeigentümers 
in „Schmiedgasse“ benannt wurde. Die Trasse 
wurde ausgeschoben und geschottert. Der Verlauf 
wurde so errichtet, dass eine spätere Verbindung 
zur Seilergasse bei Bedarf möglich wäre.
Der Asphalt auf der Mangstraße war bereits sehr 
desolat. Um eine Komplett-Sanierung hintanzuhal-
ten, wurde die Straße mit einem Mikrobelag über-
zogen und müsste nun wieder für einige Jahre in 
Ordnung sein.

Im Zuge des Bauvorha-
bens „Schmiedgasse“ wur-
den zusätzliche Parkplät-
ze bei der Volksschule 
geschaffen. Da zu Stoß-
zeiten die Parkplatzsituati-
on schon sehr angespannt war, wurde entlang des 
Turnsaals ein Parkstreifen mit Schotter angelegt.
Parksituation am Marktplatz:
Wir möchten auch nochmals auf die neue Parksit-
uation am Marktplatz hinweisen. Die Parkplätze vor 
dem ehemaligen „Dayli“-Geschäft wurden aufgege-
ben um das Nadelöhr in die Ameisbergstraße zu ent-
schärfen. Großen LKW und Bussen soll durch den 
größeren Radius das Abbiegen ermöglicht werden. 
Wenn trotz der weißen Markierungslinie die Fahr-
bahn verparkt wird, ist der Sinn der Fahrbahnver-
legung ad absurdum geführt. Wir bitten daher, den 
neuen Straßenverlauf zu beachten!

Agnieska Dorniak, die im Dezember 2013 als 
Nachfolgerin von Edeltraud Strasser als Reini-
gungskraft am Gemeindeamt begonnen hat, begab 
sich mit Mai 2014 in frühzeitigen 
Mutterschutz. Als Karenzvertre-
tung wurde die damalige zweite 
Bewerberin aufgenommen. Mal-
gorzata Chelmecka, wohnhaft in 
Sarleinsbach, trat am 1. Mai den 
Dienst an. Malgorzata ist 1973 
in Polen geboren, ist verheiratet 
und hat eine 8-jährige Tochter. 

Sie lebt mit ihrer Familie seit August 2013 in Öster-
reich. Wir freuen uns die tüchtige und freundliche 
neue Mitarbeiterin in unserem Team begrüßen zu 
dürfen!

Auch einen Wiedereinstieg dürfen wir be-
kannt geben:
Lisa Bäck, die im Sommer 2013 in Elternkarenz 
ging, kehrt nun in den Dienst am Gemeindeamt zu-
rück. Ab August wird sie jeden Freitag wieder im 
Bürgerservice tätig sein. Wir freuen uns auf ihren 
Wiederbeginn!

Die Marktgemeinde Putzleinsdorf ist bereits im November 1999 
dem Klimabündnis OÖ beigetreten. Im März diesen Jahres wur-
den wir für die 15-jährige Mitgliedschaft geehrt.
Das Klimabündnis ist das größte kommunale Klimaschutz-Netz-
werk Europas. Die globale Partnerschaft verbindet mehr als 1.600 
Gemeinden aus 17 Ländern in Europa mit Indigenen Völkern des 
Regenwaldes. Ihr gemeinsames Ziel ist eine umfassende Reduk-
tion der Treibhausgas-Emissionen und der Schutz des Regen-
waldes. 

Klimabündnis
Ehrung für 15-jährige Mitgliedschaft

Schmiedgasse

Die Gemeindevertreter (Magdalena Weiß, Mag. Silke Schwarz, 
Franz Hackl - 1. Reihe vlnr.) mit Geschäftsführer-Stv. des 

Klimabündnis OÖ Mag. Norbert Rainer und LAbg. Ulrike Schwarz.

Parkstreifen bei der Volksschule
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Ruhebänke im Gemeindegebiet
„ Bankerl-Paten “ gesucht

Eine Geschichte: Klein Lieschen wohnt in Putz-
leinsdorf, sie geht sehr gerne wandern. Die Erklim-
mung der zahlreichen Wanderwege in ihrer Heimatge-
meinde bereiten ihr große Freude. An jedem schönen 
Tag nutzt sie die Gelegenheit und geht im Gemein-
degebiet spazieren. Zwischendurch macht sie immer 
eine Rast und setzt sich auf ein Bankerl, genießt die 
Aussicht und lässt sich die Sonne ins Gesicht schei-
nen. Eines Tages hat sie die gleiche Idee und möchte 
sich nach einer langen Wanderung auf ein Bankerl 
setzen und rasten. Doch als sie bei der Bank ankommt 
muss sie feststellen, dass es völlig verwachsen ist. Da 
sie sich dennoch nicht von ihrem Plan abbringen las-
sen möchte, beseitigt sie den Verwuchs soweit, dass 
sie sich auf das Bankerl setzen kann. Doch da sieht 
sie, dass ein Brett morsch geworden ist und Schie-
fern abstehen. Außerdem liegen einige Plastiksackerl 
und sogar Glasscherben auf und neben der Bank. 
Um die Entspannung und den Genuss der netten 

Aussicht gekommen 
zieht Lieschen traurig 
weiter. „Schade, dass 
sich nicht besser um 
die Bänke gekümmert 
wird!“ denkt sie und hat 
dabei eine Idee: „Wenn 
sich jeder nur um eine 
Bank kümmern würde, 
wäre das für den Ein-
zelnen nicht so viel 

Arbeit und jede Bank wäre gepflegt und in gutem Zu-
stand! “ Angetan von ihrem Einfall läuft sie nach Hau-
se und berichtet ihren Eltern davon.

Einige Bänke im Gemeindegebiet von Putzleinsdorf 
werden bereits von Freiwilligen in Schuss gehalten. 
Beispielsweise wurde eine Bank in Egnersdorf von 
der Familie Aichbauer auf Vordermann gebracht. 
Eine Bank in der Nähe der Neumühle wird bereits 
seit einigen Jahren von Frau Hörleinsberger be-
treut. Das ist ein toller und wichtiger Beitrag zur 
Verschönerung unserer Gemeinde. Alle Spazier-
geher und Wanderer sind dankbar für eine sauber 
benutzbare Sitzgelegenheit. 
Für die weiteren Bänke im Gemeindegebiet suchen 
wir daher „Paten“. Eventuell fühlen sich die Eigen-
tümer der Grundstücke, auf denen die Bänke ste-
hen, angesprochen, oder es gibt Leute, die ohne-
hin des Öfteren bei einer bestimmten Bank vorbei 
kommen. 
Alle, die sich vorstellen können, sich um eine 
Bank zu kümmern, das heißt, das Gras rundher-
um zu schneiden, den Müll zu beseitigen und 
Instandhaltungsarbeiten durchzuführen, mö-
gen sich am Gemeindeamt melden. Das nötige 
Material für Ausbesserungsarbeiten wird von der 
Gemeinde zur Verfügung gestellt.
Wir würden uns freuen, wenn sich einige „Ban-
kerl-Paten“ finden würden!

Am Samstag, 23. August 2014 findet wieder die von der Lea-
derregion Donau-Böhmerwald veranstaltete Talenteshow in Sar-
leinsbach statt. Für die Gemeinde Putzleinsdorf werden antre-
ten:

Johanna Kehrer mit der Schuhplattlergruppe
Thomas Stadler aus Krien mit Musik und einer Show auf der 
steirischen Harmonika
Jonathan Wögerbauer mit einer Jonglage-Vorführung, des-
sen Mutter aus Putzleinsdorf stammt und der 2012 den 2. 
Platz mit seiner Diabolo-Darbietung belegte

Wir wünschen den Teilnehmern viel Glück und gutes Gelingen!
Bestimmt würden sie sich auch über viele Unterstützer, die kräf-
tig anfeuern, freuen!






Talenteshow in Sarleinsbach
Putzleinsdorf wieder stark vertreten

Ein gepflegtes Bankerl in der Neumühle!
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Ferien- und Spielprogramm 2014
Abschlussabend am Freitag, 22. August in der Volksschule 

Sei mittendrinn, statt nur dabei! - Gemeinsam 
erleben wir deine Lieblingsgeschichten rund 
um Feuerwehrmann Sam, Spiderman, Die Klei-
ne Raupe Nimmersatt & Co. - unter diesem Mot-
to findet vom 4. - 22. August 2014 das 16. Feri-
en- und Spielprogrammm für Kinder statt, welches 
mit vielen neuen und altbewährten Attraktionen für 
Schwung und frischen Wind im Sommer sorgt! 
Zur Abstimmung des Programmes werden die Teil-
nehmerInnen wieder in zwei Altersgruppen (4-7 
Jahre und 8-14 Jahre) eingeteilt. Um die Veranstal-
tungen besser planen zu können, muss man sich 
für jede Veranstaltung im Vorhinein anmelden. 
Ein derartiges Ferienprogramm ist natürlich mit vie-
len Kosten verbunden. Es ist daher ein Selbstbe-
halt von € 2,50 pro Kind und Tag zu bezahlen. 
Mit der OÖ. Familienkarte ist ab dem 3. teilneh-
menden Kind einer Familie pro Tag kein Beitrag zu 
bezahlen.
Vier Betreuerinnen haben sich bereit erklärt, den 
Kindern die Zeit mit vielen Veranstaltungen etwas 
zu vertreiben. Die Leitung hat heuer wieder Alex-
andra Berger übernommen. Weitere Betreuerinnen 
sind Theresa Lindorfer, Magdalena Schaubmayr 
und Celina Witzersdorfer. 
Am Freitag, 22. August 2014, 19:00 Uhr findet ein 
gemütlicher Abschlussabend mit Eltern,  Freunden 
und Verwandten statt. Es ist die Aufführung „Die 
kleine Raupe Nimmersatt“ in der Aula der Volks-
schule geplant. Weiters wird es Gemeinschafts-
spiele für Eltern und Kinder und eine Fotoshow ge-
ben. Auch für das leibliche Wohl wird gesorgt.

Magdalena Schaubmayr, Alexandra Berger, Theresa Lindorfer 
und Celina Witzersdorfer

Feuerwehrmann Sam, Spiderman, Biene Maja & Co! 

Ihre Abenteuer wollen wir entdecken 
und die Figuren gemeinsam zum Leben erwecken.

Denn heuer schaust du sie dir nicht nur im 
Fernsehen oder in Büchern an -

 du erlebst sie hautnah beim Ferienprogramm.
Wir hoffen du bist ganz oft da, 

dann wird der Sommer wunderbar.

Wir freuen uns auf zahlreiche 
Anmeldungen und auf die 
Abenteuerreise mit Feuer-
wehrmann Sam, Spiderman, 
Biene Maja & Co und mit dir!

Die Betreuerinnen

Gewinner der Freibad-Saisonkarte
Familie Hain aus Wulln

Auch heuer wurde unter allen Saisonkarten für das Frei-
bad Putzleinsdorf, die bis zum 1. Mai erworben wurden, 
eine ausgelost und der Kaufpreis rückerstattet.
Gewonnen hat Familie Hain, die rechtzeitig eine Fami-
lien-Saisonkarte erworben hat. Sie erhielt den ermäßi-
gten Preis in Höhe von € 55,- rückerstattet. 
Wir gratulieren recht herzlich zum Gewinn und wünschen 
viel Spaß beim Baden!
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Gesunde Gemeinde Putzleinsdorf
Veranstaltungen

Nächste Veranstaltung:

„Sternguckernacht“ am Ameisberg
Freitag, 25. Juli 2014

Treffpunkt: 21:00 Uhr bei der Ameisbergwarte

Rückblick Kräuterwanderung 
Am 14. Mai hat im Kräuterpunkt Neundling die 
Kräuterwanderung, zu der die Katholischen Bil-
dungswerke Putzleindorf und Sarleinsbach und die 
Gesunden Gemeinden Atzesberg,  Putzleindorf und 
Sarleinsbach eingeladen haben, stattgefunden. 

Erst gab es durch die 
beiden Vortragenden 
Dr. Viktoria Lang und 
Gertraud Hainzl ei-
nen Vortrag bei dem 
theoretisches Wis-
sen vermittelt wurde. 
Zum Glück machte 
der Regen eine Pau-

se und so konnte die Wanderung wie geplant statt-
finden. Dabei musste man gar nicht weit gehen, 
denn entlang der Wege und Wiesen in Neundling 
wurde vieles gefunden, dessen Wirkungen erklärt 
wurden. Im Anschluss an die Wanderung gab es 
die Gelegenheit die gefundenen Kräuter mit Top-
fenkäse und Erdäpfelkäse auf frischem Brot zu ver-
kosten.
Es war ein 
sehr gelun-
gener Abend, 
der seither 
sicherlich so 
manch Neues 
auf den Spei-
seplan ge-
bracht hat. 



Putzleinsdorf
... eine Gemeinde zum Leben!   �

Ein neues Pfarrheim für Putzleinsdorf -
ein offener Ort der Begegnung

Nach eineinhalbjähriger Planungsphase haben nun 
die Bauarbeiten am neuen Pfarrheim begonnen.
Der Abbruch des alten Gebäudes ging ohne große 
Schwierigkeiten vonstatten. Das feuchte Wetter 
und die konsequente Bewässerung verhinderte 
eine größere Staubentwicklung. Durch den Einbau 
des Bruchmaterials direkt auf dem Gelände konnte 
der zukünftige Parkplatz bereits provisorisch be-
festigt werden, was auch für die Erschließung der 
Baustelle von größtem Vorteil ist. 
An dieser Stelle bedanken wir uns bei den Nachbarn 
für das Verständnis im Hinblick auf die Unannehm-
lichkeiten im Zusammenhang mit der Bauphase 
und für die konstruktiven Gespräche im Vorfeld.

In den nächsten Wochen bis Ende August soll 
der Rohbau aufgestellt werden, der an die Firma 
Kumpfmüller als Bestbieter vergeben wurde. Polier 
auf der Baustelle ist Martin Buchmeier aus Atzes-
berg. 
Die weiteren bereits beauftragten Firmen:
Zimmerei - Firma Kumpfmüller, Lembach
Spengler und Dachdecker - Firma Schmidhofer,

 Altenfelden
Portale und Glasfassaden - Firma Thebert, Ried
Internormfenster - Firma Door plus, St. Martin
Installationen - Firma Mayr, Putzleinsdorf
Elektro - Firma Pühringer, Hörbich

Der Bauzeitplan sieht vor, dass bis Jahresende die 
Estriche eingebracht sind. Es steht uns also ein ar-
beitsreicher Sommer und Herbst bevor.
Die Koordination der Arbeiten leitet Herr Josef 
Lang vom Architekturbüro Arkade in engster Zu-
sammenarbeit mit dem pfarrlichen Bauausschuss 
bestehend aus Pfarrer Franz Lindorfer, Finanz-
ausschussobmann Franz Hain, August Starlinger, 

Berta Prechtl und Pfarrgemeinderatsobmann Karl 
Lindorfer. Josef Lang hat als Finanzausschus-
sobmann der Pfarre Pfarrkirchen einschlägige Er-
fahrungen mit derartigen Projekten und hat in der 
Zusammenarbeit mit der Diözesanfinanzkammer 
auch bereits beste Arbeit geleistet. 

In diesem Zusammenhang möchten wir die ge-
samte Bevölkerung einladen das Projekt mitzutra-
gen. Dazu gibt es einige Möglichkeiten:

Mitarbeit auf der Baustelle: 
Mit den meisten Firmen ist bereits bei der Verga-
be vereinbart worden, dass eine Mithilfe durch die 
Bevölkerung möglich ist und auch finanziell berück-
sichtigt wird.
Alle jene, die dazu bereit sind, mögen sich bitte 
bei August Starlinger (0664/9466068, 07286/8124; 
maria.starlinger@utanet.at) oder Berta Prechtl 
(0650/4161325, 07286/80193; berta.prechtl@gmx.
at) melden. 

Benefiz-Aktionen, die finanzielle Mittel für 
das Projekt einbringen. 

Besonders Vereine möchten wir einladen, derar-
tige Aktionen zu starten. Das neue Haus soll für 
uns alle ein Ort der Begegnung werden.
Die nächste derartige Veranstaltung ist der große 
Flohmarkt, der von 11. bis 13. Juli in der Volks-
schule stattfinden wird. Wir bitten um Sachspenden 
für diesen Zweck und laden zum Besuch herzlich 
ein.

Spenden auf das 
„Baukonto Neues Pfarrheim“

Kontobezeichnung: Röm. Kath. Pfarrkirche Putz-
leinsdorf Baukonto Pfarrheim
IBAN:   AT08 3407 5901 0461 3808 	
BIC:      RZOOAT2L075 
Verwendungszweck:  Spende Neubau Pfarrheim

So hoffen wir auf eine unfallfreie Baupha-
se und freuen uns auf das neue Pfarrheim 
Putzleinsdorf.

Karl Lindorfer, PGR-Obmann







Bauteam
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Im Rahmen des Criminale-Festivals 
in Nürnberg hat die in Putzleinsdorf 
aufgewachsene Autorin für Ihren 
zweiten Roman „Die Deutschlehre-
rin“ den begehrten „Friedrich-Glau-
ser-Preis“ erhalten. 
Wir haben mit Ihr darüber gespro-
chen:

Erst mal herzliche Gratulation zu dieser Auszeich-
nung. Wie groß war die Überraschung für dich?
Danke! Die Überraschung war riesengroß. Ich habe 
absolut nicht damit gerechnet, und das ist jetzt kei-
ne falsche Bescheidenheit, ich rechnete mir wirklich 
keine Chancen aus, vor allem deshalb, weil für mich 
mein Roman „Die Deutschlehrerin“ kein Krimi ist. 
Ich war schon über die Nominierung verwundert. 
Wie kann man jemandem den Inhalt deines 
Buches „Die Deutschlehrerin“ kurz schildern? 
Für mich ist es eine „Liebesgeschichte der anderen 
Art“. Man kann es aber auch als Beziehungsge-
schichte bezeichnen oder als eine Lebensbeichte 
von zwei Menschen, die eigentlich füreinander be-
stimmt waren, sich aber verpasst haben. Sechzehn 
Jahre lang sind die Deutschlehrerin Mathilda Ka-
minski und der Schriftsteller Xaver Sand ein Paar, 
dann schleicht er sich heimlich und feige aus der 
gemeinsamen Wohnung. Mathilda bricht zusam-
men und braucht Jahre, um sich zu erholen, denn 

Judith Taschler-Wögerbauer 
erhält „ Friedrich-Glauser-Preis “

Xaver war ihre große Liebe. 
Nach wieder sechzehn Jahren 
treffen die beiden aufeinander 
und  „rechnen“ miteinander 
ab. Was bei diesem Wieder-
sehen genau passiert, möchte 
ich nicht verraten, nur so viel: Das Ganze eskaliert 
wie ein Psychothriller. 
Ende August erscheint bereits dein 4. Roman 
mit dem Titel „Roman ohne U“. Was dürfen wir 
uns davon erwarten?
Der „Roman ohne U“ ist die berührende und sehr 
spannende Geschichte der Familie Bergmüller, 
mehr möchte ich nicht verraten. Das Ganze spielt 
im Dorf P., für mich war es Putzleinsdorf, obwohl 
es eigentlich mit Putzleinsdorf konkret nichts zu tun 
hat, die Story ist fiktiv. 
Was sind deine nächsten Pläne? 
Mein fünftes Buch schreiben (momentan bin ich 
dabei, mir das Konzept auszudenken, im Septem-
ber lege ich dann los); meine Kinder großziehen; 
vielleicht ein bisschen reisen; viel lesen; das Leben 
genießen. 
Wie oft kommst du noch zurück in deine alte 
Heimat Putzleinsdorf?
Ich komme jedes Jahr ein paar Mal zurück ins 
Mühlviertel und das sehr gern. Es ist einfach meine 
Heimat. 
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„Heute – nach 10 Jahren – können wir gemeinsam 
stolz zurückblicken und Mut für die Zukunft schöp-
fen. Mit dem Leitbetrieb ÖkoFEN, Weltmarktführer 
bzw. Europas Spezialist für Pelletsheizungen, der 
mehr als 80 Arbeitsplätze vor Ort geschaffen hat, 
ist das angestrebte Konzept voll und ganz aufge-
gangen“, erklärt INKOBA Obmann Rudolf Kehrer 
anlässlich der Verbandsversammlung. 
2004  haben die Gemeinden Hörbich, Hofkirchen, 
Lembach, Neustift, Niederkappel, Oberkappel, 
Pfarrkirchen und Putzleinsdorf  den mutigen und 
richtungsweisenden Schritt der Zusammenarbeit 
gesetzt  und gemeinsam die  Infrastruktur für ein 
8 ha großes Betriebsbaugebiet in der Gemeinde 
Niederkappel geschaffen. Seit 2009 profitieren  die 
acht Verbandsgemeinden von den Kommunalsteu-
ereinnahmen. 
Landtagsabgeordneter Georg Ecker, Vertreter der 
Wirtschaftskammer, des AMS, des Wirtschaftsparks 
sowie der TMG wiesen darauf hin, wie wichtig es 
ist,  Arbeitsplätze  und Perspektiven in der Region 
zu schaffen, das heißt, Arbeit zu den Menschen zu 
bringen und die Region mit Wirtschaftskraft zu be-
leben.
Vorstandsmitglied Bürgermeister Herbert Kumpf-
müller dankte im Rahmen der Verbandsversamm-
lung ganz besonders Obmann Rudolf Kehrer. Er 
leistete im Zusammenhang mit der Erschließung 
des Betriebsbaugebietes und der Ansiedlung von 
Betriebe wahrlich Pionierarbeit. 

Erfolgsmodell INKOBA Donau-Ameisberg
feierte 10. Geburtstag

Ein besonderer Dank gebührt auch den Grundbe-
sitzern. Durch den Abschluss der Optionsverträge 
war die Erschließung des Betriebsbaugebietes 
möglich. 
Erfreulich ist, dass 2013 die Firma Schöngruber, 
Schrott und Metall, Kramesau, ein ca. 3.000 m² 
großes Betriebsareal angekauft hat. Weiters wurde 
mit einem deutschen Investor der Grundkauf über 
7.000 m² unterzeichnet.
Ca. 5 ha erschlossenes Betriebsbaugebiet ste-
hen Interessenten zur Verfügung. Der Grund-
preis beträgt € 14,50 /m², das Erschließungsent-
gelt ca. € 5,70/m² (indexgesichert).  
Nähere Infos erteilt gerne das Gemeindeamt Nie-
derkappel 07286/8555 bzw. Obmann Rudolf Keh-
rer 0664/1055023.

Vorstand INKOBA
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Auch heuer kann das Rote Kreuz Lembach wieder auf 
ein erfolgreiches Jahr zurückblicken.
Neben den zahlreichen Aktivitäten und Fortbildungen 
sind es vor allem die 24.016 im Rettungsdienst geleis-
teten Stunden (mehr als die Hälfte davon freiwillig), 
die für eine gut funktionierende Ortsstelle sprechen. 
Im Jahr 2013 haben sechs neue Mitarbeiter die Ausbil-
dung zum Rettungssanitäter abgeschlossen.
Eine wichtige Aufgabe des Roten Kreuzes ist auch die 
Breitenausbildung. Mehr als 130 Teilnehmer bildeten 
sich letztes Jahr in diversen Erste-Hilfe-Kursen der 
Ortsstelle Lembach weiter und lernten dabei, qualifi-
zierte erste Hilfe zu leisten und Menschen in Not zu 
helfen.
Besonders erfolgreich war auch die Blutspendeaktion, 
bei der dieses Jahr eine Rekordzahl von 107 Spen-
dern in Lembach gezählt wurde.
Zu den Highlights der Vereinsaktivitäten zählten der 
Ortsstellenwandertag, der Ausflug zum Höhenrausch, 
die Besichtigung der voestalpine Stahlwelten sowie 
die gemeinsame Weihnachtsfeier.

Rotes-Kreuz Lembach
Jahresrückblick 2013

Zahlen & Fakten

Mitarbeiter
Freiwillige Mitarbeiter	 62
Berufliche Mitarbeiter	 2
Zivildiener	2

Geleistete Stunden
Freiwillige Stunden	1 4.688
Berufliche Stunden	 4.299
Zivildiener Stunden	 5.029

Rettungsdienst
Gefahrene Kilometer	 80.411
Sanitätseinsätze	2 .048
Einsätze mit NEF Rohrbach	 70
Einsätze mit Hubschrauber	 4

Rotes Kreuz Lembach sucht 
Freiwillige für den Rettungsdienst.
Melde dich jetzt!

Mehr Information zur Ausbildung und zum Rettungsdienst gibt 
es auf der Ortsstelle oder beim 

Infoabend am 8. September 2014 um 
19:00 Uhr in der Ortsstelle Lembach.
Bei Interesse besteht die Möglichkeit eines Schnupperdiens-
tes.
 

Ohne Freiwillige kann der Rettungsdienst nicht aufrechterhal-
ten werden. Unterstütze das Rote Kreuz mit deiner Zeit!

Bernhard Fenk		  Dr. Klaus Fürst
Bürgermeister		            Ortsstellenleiter
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Nach 14 Jahren Erfahrung sind wir mit unserer al-
koholfreien Mietbar mit viel Routine unterwegs, 
aber immer noch Top aktuell. Die coolen Barfuss-
Cocktails sind auf Festen und Events nach wie vor  
heiß begehrt.
Unsere jungen ShakerInnen kredenzen exotische 
Schlemmerdrinks wie „Tropical Touch“, „Anna-Ba-
nana“ oder „Freshmaker“ und bieten damit eine 
echte und erfrischende Alternative zu Bier, Wodka-
Orange & Co. Beim österreichischen Staatsmeister, 
Stefan Stevancsecz, lernen junge Burschen und 
Mädchen, wie man alkoholfreie Drinks mit viel Ge-
schmack zubereitet. 
Mit  einem erwachsenen Teamleiter und einer prak-
tischen Barkonstruktion sind wir ein sicherer Plus-
punkt bei jeder Veranstaltung. Ob Feste in Schulen 
und Jugendzentren, Veranstaltungen von Vereinen 
oder Gemeinden, ob für Partys, Bälle oder sonstige 
Events: Überall dort, wo junge Menschen im Mittel-

Die Barfuss-Bar
Saison 2014 kann beginnen

punkt stehen, ist die Barfuss-
Bar einsatzbereit - sowohl In-
door als auch im Freien.
Buchung und nähere Informa-
tion erhalten sie beim Institut 
Suchtprävention. Wir beraten 
Sie gerne: Telefonnummer 0732/77 89 36 oder per 
E-Mail an: info@praevention.at. „Barfuss“-Rezepte 
zum Downloaden, sowie Anmeldeformulare finden 
Sie unter www.praevention.at.

Die Lehrlingsausbildung des BFI-OÖ in Frei-
stadt-Trölsberg bietet 27 Jugendlichen, die auf 
Grund ihres Zeugnisses oder anderer Faktoren 
am freien Arbeitsmarkt geringe Chancen haben, 
die Möglichkeit der Ausbildung bis zum Lehrab-
schluss in den Berufen:

Metallbearbeiter/in
Landschaftsgärtner/in
Tischler/in
Bürokaufmann/frau

Wir suchen aktuell:
	 Lehrlinge Tischler/in 
	 Lehrlinge Metallbearbeiter/in
Wir bieten: 
Eine fundierte Ausbildung in modernen Werk-
stätten durch ein Team hochqualifizierter Fach-
kräfte. Unsere Erfahrung in der Lehrlingsausbil-
dung ermöglicht es, speziell auf die Fähigkeiten 
und Bedürfnisse von Lehrlingen einzugehen.
Wir erwarten: 

Einsatzbereitschaft
Zuverlässigkeit
Teamfähigkeit

Lehrverhältnisbeginn:	ab sofort
Ausbildungsdauer: 3 Jahre
Arbeitszeit: 	 38 Stunden/Woche, 
		  Montag bis Freitag
Arbeitsort: 	 Trölsberg 54b, 4240 Freistadt
Der Betrieb ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
erreichbar.
Schriftliche Bewerbungen an:
BFI - Ausbildungswerkstätten - LEA
zH Frau Claudia Pum
Trölsberg 54b, 4240 Freistadt
oder an: claudia.pum@bfi-ooe.at










BFI-Ausbildungswerkstätten 
Freie Lehrstellen
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Die Sozialberatungsstellen sind Anlaufstellen für 
hilfesuchende Personen und deren Angehörige. 
Um noch besser für alle Menschen erreichbar zu 
sein, wurde das Beratungsangebot in den Sozial-
beratungsstellen weiter ausgebaut.
So werden nun jeden 2. und 4. Dienstag im Mo-
nat von 12:30 – 14:00 Uhr Beratungsstunden im 
Bezirksaltenheim Ulrichsberg angeboten. Darü-
ber hinaus ist die Sozialberatungsstelle in der Be-
zirkshauptmannschaft Rohrbach jeden Dienstag 
bis 18:00 Uhr geöffnet.
Nutzen Sie das Beratungsangebot in Ihrer nächst-
gelegenen Sozialberatungsstelle. 
Kompetente Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind 
gerne für Sie da:
Bezirksaltenheim Lembach
jeden Mittwoch, 8:00 bis 14:00 Uhr
Telefon: 0660/3409527

Sozialberatungsstelle 
Angebot erweitert

Die neuen Prüfungstermine für den Zeitraum Au-
gust 2014 bis Juli 2015 stehen für die Prüfungsan-
meldungen mit Anfang Mai 2014 zur Verfügung.
Lehrlinge haben die Möglichkeit ab 10 Wochen 
vor Lehrzeitende zur Lehrabschlussprüfung (LAP) 
anzutreten. 
Registrierung, Anmeldung und Informationen:

https://online.wkooe.at
Zugangsdaten werden via E-Mail zugestellt

Viele Lehrbetriebe und Lehrlinge nutzen be-
reits diesen besonderen Service:

Passende Prüfungstermine finden
Rund um die Uhr zur Prüfung anmelden
Vorbereitungskurse buchen
Optimale Terminübersicht
Erinnerungsschreiben zum LAP-Termin per 
SMS oder E-Mail

Termininformationen für Meister- und Befähigungs-
prüfungen, sowie Unternehmer- und Ausbilderprü-
fungen sind ebenfalls im Online-Service zu finden.
WKO Oberösterreich
Lehrlingsstelle und Meisterprüfungsstelle
Wiener Straße 150 | 4021 Linz
T 05-90909-2100 | F 05-90909-4039
E pruefungen@wkooe.at
W http://www.lehrvertrag.at










Lehrabschlussprüfung
ONLINE-Anmeldung
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Neues aus der Hanriederschule
www.vsputzleinsdorf.at

Ein neues Gesicht an unserer Volks-
schule
Seit 19. März unterrichtet Frau Irene Fuchs 
aus Öpping bei uns an der Schule. Durch 
den plötzlichen und tragischen Tod von 
Herrn Anton Mayrhofer wurde eine größere 
Umstellung notwendig. Frau Birgit Höglin-
ger übernahm die 1. Klasse als Klassen-
lehrerin und ihre Stunden übernahm zum 
Großteil Frau Irene Fuchs. 

Mein Name ist Irene 
Fuchs, bin 30 Jahre alt 
und wohne in Oepping. 
Als gebürtige Rohr-
bacherin bin ich dort 
zur Schule gegangen. 
Nach vier Jahren Gym-
nasium wechselte ich 
in die Höhere Lehran-
stalt für wirtschaftliche 

Berufe. Danach war ich eine Zeit lang in 
der Gastronomie tätig, bevor ich mich dafür 
entschied die PH OÖ zu besuchen. Ich pen-
delte vier Jahre lang nach Linz und machte 
dort die Ausbildung zur Sonderschullehre-
rin. Nach dem Abschluss arbeitete ich in 
Gollner als Behindertenbetreuerin.
Im Februar 2010 begann meine Karriere 
als Lehrerin. Ich bekam meine erste Stelle 
in Linz in einer Sonderschule. Da das Pen-
deln sehr mühsam war, wurde ich nach 
Eferding in eine Neue Mittelschule versetzt, 
bis ich dann im Herbst 2012 im Mühlviertel 
landete. Seit Mitte März bin ich als Lehrerin 
an der VS-Putzleinsdorf tätig. 
In meiner Freizeit beschäftige ich mich 
sehr viel mit meinem Pferd, gehe laufen 
oder drehe auf dem Rad meine Runden. 
Seit Mitte Mai ist auch noch ein Hund dazu-
gekommen, der mich fleißig auf Trab hält.

Ein neues Logo für unsere Schule
„Gemeinsam lernen“
Die Außenrenovierung der Schule ist ab-
geschlossen, aber der Name fehlt noch 
am Gebäude. Das hat den Grund, dass 
wir uns vorgenommen haben, im Zuge der 
Beschriftung des Gebäudes auch ein neu-
es Logo zu entwickeln und auf der Schule 
anzubringen. Wir haben dazu Herrn Wolf-

gang Ruprecht, akademischen Maler in Hörhag, 
Altenfelden eingeladen. Die Kinder haben im Zei-
chenunterricht ihre Vorschläge erarbeitet, die der 
Künstler gesichtet und weiterbarbeitet hat. Das 
neue Logo wurde im Rahmen des Schulfestes am 
26. Juni der Öffentlichkeit vorgestellt. In Kürze soll 
es auch auf dem Gebäude für alle sichtbar ange-
bracht werden.

Besuch des neuen Bürgermeisters
Nach einem Briefwechsel mit der 4. Klasse be-
suchte uns unser neuer Bürgermeister Bernhard 
Fenk auch in der Schule und erzählte uns viel über 
die Gemeindepolitik. Wir konnten so unseren Bür-
germeister ein bisschen näher kennen lernen. 

Unsere Kartoffelpyramide
Mithilfe unserer Ortsbäuerin Manuela Kehrer bau-
ten wir am 9. April im Schulgarten eine Kartoffelpy-
ramide. Manuela brachte verschieden große Qua-
drate aus Brettern mit, die wir aufeinander stellten 

und mit Erde 
befüllten. In 
die freiblei-
benden Ecken 
legten wir je-
weils eine Kar-
toffel ein. Nun 
freuen wir uns 
auf gebratene 
Kartoffeln zum 
Schulschluss.

Manuela besprach mit der 3. Klasse in einer eige-
nen Stunde auch noch den Weg der Schulmilch. 
Danke für die vielen Initiativen, die den Kindern die 
Herkunft unserer Lebensmittel auf so angenehme 
Art und Weise vermitteln.

Bgm. Bernhard Fenk erzählt den Kindern über seine Arbeit
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Pfarrcaritas Kindergarten 
Neues aus dem Kindergarten

Leiterinnenwechsel:
Mit 1. April 2014 erfolgte im Kindergarten ein Lei-
terinnenwechsel. Frau Eva Küblböck verabschie-
dete sich in den Mutterschutz und wir wünschen 
ihr für ihren neuen Lebensabschnitt alles Gute. Zur 
neuen Kindergartenleiterin wurde Martina Lindorfer 
bestellt. 

Vorstellung:
Mein Name ist Martina Lindor-
fer, bin 25 Jahre alt und wohne 
in Putzleinsdorf.
Ich habe die Ausbildung zur 
Kindergartenpädagogin und 
Horterzieherin 2009 in der 
Kreuzschwesternschule in 
Linz abgeschlossen.
Meine Praxis sammelte ich die 
letzten 4,5 Jahre im Kindergar-

ten Lembach, wo ich eine alterserweiterte Gruppe 
führte.
Berufsbegleitend absolvierte ich die viersemestrige 
Ausbildung an der privaten pädagogischen Hoch-
schule mit dem Schwerpunkt „Religion im Alltag 
des Kindes“, welche ich im Juni abgeschlossen 
habe. 
Ein Schwerpunkt in meiner pädagogischen Arbeit 
ist es, den Kindern die Wichtigkeit und Wertschät-
zung der eigenen Gemeinde zu vermitteln. Nah-
versorger – Einkaufen, wenn wir im Kindergarten 
kochen und backen, Gasthaus – Mittagessen für 
Kindergarten, öffentlicher Spielplatz, Kennen ler-
nen der verschiedenen Vereine (Feuerwehr, Mu-
sik, Sport, …)

Gesunde Jause
Um den Kindern 
den Wert der ge-
sunden Ernäh-
rung zu vermitteln, 
gibt es bei uns im 
Kindergarten jede 
Woche am Don-
nerstag das Ange-
bot einer gesun-
den Jause. 

Wir bekommen das frische Brot von der Strizlmüh-
le, Topfenaufstrich und Butter vom Biohof Stadler 
und jeden zweiten Dienstag Äpfel aus der Region. 
Dieses Angebot wird von der Gesunden Gemeinde 
Putzleinsdorf unterstützt und von den Kindern sehr 

gut angenommen. Zu 
Ostern gab es für die 
Kinder einen lecke-
ren Germ-Osterha-
sen. Dazu genießen 
wir Selbstgepflanztes 
wie Erdbeeren und 
Kresse aufs Brot.

Cremerutsche
Es stand eine dicke Matte zur Verfügung, welche 
mit einer Plane belegt und mit Bodylotion oder Cre-
medusche beschichtet wurde. 
Die Kinder konn-
ten darauf expe-
rimentieren und 
dabei viele Körper-  
bzw. Eigenwahr-
nehmungserfah-
rungen machen. 
Außerdem wurden 
bei diesem Ange-
bot die zwei wei-
teren Basissinne,  
das Gleichgewicht 
und der Tastsinn, 

angesprochen. Bewegungen 
des ersten Lebensjahres 
konnten die Kinder auf der 
Cremerutsche wiederholen 
(Rollen, Strampeln, Drehen, 
…) und somit wichtige moto-
rische Grunderfahrungen ver-
tiefen, die für das Lernen und 
Verhalten auf höheren Ebenen 
(zB Sprache, Stifthaltung, Abs-
traktion, Mathematik, Lesen, 
Schreiben, …) wichtig sind.  
Um einen Ausgleich zwi-
schen Aktivität und Passivität 
zu schaffen, gab es zum Ab-

schluss ein Ruhe-
zelt. Spüren der 
Kö rpe rg renzen 
durch das Einwi-
ckeln von Decken; 
Massagekorb: ver-
schiedene Bürs-
ten, Malerwalzen, 
Staubwedel,…!
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FF Putzleinsdorf
Rückblick Bewerbsjahr und Feuerwehrjugend

Frühjahrsübung der Alarmstufe II
Die heurige Frühjahrsübung fand bei der 
Seilerei Schernberger statt. 
Übungsannahme war ein Brand im Karton-
lager, der auf die Produktionshalle überzu-
greifen drohte. 

Zu dem waren zwei 
Personen vermisst, 
welche von den 
Atemschutztrupps 
gesucht werden 
mussten. Zur Un-
terstützung der Ein-
satzkräfte wurde 

die Drehleiter Rohrbach von Einsatzleiter 
OBI Franz Leitner angefordert. Zum Füllen 
sämtlicher Atemschutzflaschen war auch 
das Atemschutzfahrzeug aus St. Peter 
anwesend. Zur Löschwasserversorgung 
wurden von den Feuerwehren Ollerndorf, 
Pfarrkirchen, Putzleinsdorf und Sarleins-
bach zwei Zubringerleitungen vom Sport-
zentrum zum Übungsobjekt verlegt. Wir be-
danken uns bei der Fa. Schernberger, dass 
sie uns das Firmengelände für die Übung 
zur Verfügung gestellt und für die Nachbe-
sprechung die Verpflegungskosten über-
nommen haben.
Ein weiterer Dank an unsere Nachbarfeu-
erwehren: Lembach, Niederkappel, Ollern-
dorf, Pfarrkirchen und Sarleinsbach sowie 
dem AS-Fahrzeug St. Peter und der Dreh-
leter Rohrbach für ihre Untertützung.

Abschittsbewerb Lembach war ein guter 
Boden für die Putzleinsdorfer!
Als erster Bewerb im neuen Jahr wurde der Be-
werb des Abschnittes Lembach durchgeführt. Da 
die Gruppe nicht wusste, wo man sie heuer ein-
stufen sollte, ging man relativ unruhig an das Ge-
schehen heran. Seit Generationen zählt der Ge-
winn der Wanderpokale zu den alljährlichen Zielen 
der Aktivgruppen der Feuerwehr Putzleinsdorf und 
somit wollte die Gruppe natürlich insgeheim den 
Wanderpokal in Bronze, den sie letztes Jahr beim 
Bewerb „dahoam“ auf eigenem Rasen gewonnen 
hat, verteidigen. 
In Bronze erreichte die Gruppe eine Zeit von 33 Se-
kunden und in Silber eine Zeit von 40 Sekunden, 
jeweils ohne Fehlerpunkte.  Mit zwei dritten Plät-
zen in der Meisterklasse konnte man nicht nur den 
Wanderpokal in Bronze verteidigen, sondern man 
holte auch wieder den Pokal in der Klasse Silber 
nach Putzleinsdorf. 
Eine Woche später stand der Bewerb des Ab-
schnittes Aigen in Klaffer am Hochficht an der Rei-
he. Beflügelt von der Leistung in Lembach erreichte 
die Gruppe wiederrum einen 3. Platz in Bronze und 
einen 2. Platz in Silber. Somit konnte man auch 
die bis dorthin dominierenden Gruppen aus Hin-
terschiffl und St. Martin ein wenig ärgern und man 
liegt daher in der Gesamtwertung der Bezirksliga 
schon jeweils auf Platz zwei. Mal sehen was am 
Ende herauskommt, vielleicht ist ja auch eine Über-
raschung möglich und man stürzt eine dieser Grup-
pen vom Thron. 
Beim Bezirks-Feuerwehr-Leistungsbewerb am 

Gruppenbild der teilnehmenden Feuerwehren
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Sonntag, 29. Juni 2014 in Neustift 
geht Putzleinsdorf um 11:05 Uhr 
im Parallelbewerb mit den Grup-
pen Hinterschiffl und St. Martin an 
den Start. Die Bewerbsgruppe freut 
sich über eine große „Fangemeinde“. 
Im Anschluss an die Bewerbe des 
Bezirkes Rohrbach findet der Lan-
desbewerb in Steyr statt, wo die 
Aktivgruppe auch wieder am Paral-
lelstart der 50  besten Gruppen Obe-
rösterreichs des letzten Jahres teil 
nimmt. 

Bericht Jugendarbeit 
Die Jugendgruppe Putzleinsdorf startete äußerst 
erfolgreich in die neue Bewerbssaison. 
Nachdem im April und Mai zwei mal wöchentlich 
trainiert wurde und hier die Teilnahme sehr groß 
war, waren wir für den ersten Bewerb in Lembach 
top vorbereitet. Dies war wohl der Grund, dass die 
Gruppe 3 die Wanderpokale die sie im Vorjahr ge-
wonnen hatte 2014 erfolgreich verteidigen konn-
te. Mit zwei ersten Plätzen in der Bezirksklasse 1 
konnte sie abermals die Wanderpokale in Silber 
und Bronze für Putzleinsdorf fixieren.
Beim Abschnittsbewerb in Klaffer ging der Erfolgs-
lauf zunächst weiter. In Bronze liefen unsere Bur-
schen und Mädels mit 48,9 Sek. die beste Angriffs-
zeit des ganzen Bewerbes und gewannen in der 
ersten Klasse souverän. Leider riss die Glücksträh-
ne in Silber ab, denn hier wurden uns 30 Fehler-

punkte berechnet. Dafür sprang die Gruppe Putz-
leinsdorf 4 ein, welche sich in der zweiten Klasse 
mit dem fünften Rang den ersten Pokal für heuer 
verdiente. Wir freuen uns bereits auf die noch an-
stehenden Bewerbe in Helfenberg und Neustift und 
vor allem auf den Landesbewerb in Steyr, bei wel-
chem unsere Gruppe im Parallelstart der besten 30 
startet. 
Sponsoren gesucht:
Um für die sommerlichen Temperaturen bei den Be-
werben gerüstet zu sein, genehmigte der Landes-
feuerwehrverband ab heuer das Starten mit einheit-
lichen T-Shirt. Da diese Ausrüstung ca. € 300,-- pro 
Gruppe kostet, suchen wir hier noch Sponsoren für 
drei der vier Gruppen. Die Uniqua-Versicherung 
ging hier mit gutem Beispiel  voran und sponserte 
uns bereits eine Garnitur dieser T-Shirt. 

Putzleinsdorfer Jugend- und Aktivgruppen mit den Jugendbetreuern 
nach der Siegerehrung beim Leistungsbewerb des Abschnittes Lembach. 

Alle möglichen Wanderpokale  wurden von der Feuerwehr Putzleinsdorf gewonnen.

FF Ollerndorf
Einblicke in unsere Tätigkeit
Einsätze im Jahr 2014 
Am 9. April 2014 wurde unsere Feuerwehr durch die Landeswarn-
zentrale zu einem Brandeinsatz im Unternehmen ÖKOFEN in Wit-
zersdorf gerufen. Wie schon des Öfteren in der Vergangenheit wur-
de der Einsatz durch einen defekten Brandmelder ausgelöst.
Am 10. April 2014 wurde unsere Feuerwehr zusammen mit den 
Kameraden der FF Putzleinsdorf zu einem Kaminbrand im Hause 
Peer in Harrau gerufen. Durch einen aufmerksamen Verkehrsteil-
nehmer war (durch die Heizung verursachte) starke Rauchentwick-
lung an die Landeswarnzentrale gemeldet worden. Die Einsatztä-
tigkeit konnte letztlich auf Kontrolle der Heizung und des Kamins 
beschränkt werden. 
Aus- und Fortbildung
Kamerad Manfred Weberschläger nahm am 30. Mai 2014 an ei-
ner vom Feuerwehrbezirk Rohrbach organisierten Sprengübung 
im Steinbruch Haselbach, Gemeinde Altenfelden, teil.
Kommandant-Stellvertreter Max Wilhelm betreute unsere Jugend-
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Am 9. Mai 2013 wurde bei der Tischlerei Füchsl 
die von unserer Feuerwehr organisierte Abschnitts-
atemschutzübung durchgeführt.
Nasslöschbewerb 2014 und City-Fest 2014
Am Samstag, 9. August 2014 veranstaltet die Feu-
erwehr Ollerndorf als Nachmittagsprogramm zum 
City-Fest 2014 in Harrau einen Nasslöschbewerb. 
Als Rahmenprogramm ist die Durchführung eines 
Bierkistensteigens geplant. Nach der Siegerehrung 
zum Nasslöschbewerb findet in der Ortschaft Har-
rau wieder das schon traditionelle City-Fest statt. 
Zu diesen Veranstaltungen laden wir schon jetzt 
die Bevölkerung herzlich ein. Der Reinerlös dient 
wieder dem Ankauf von Feuerwehrgeräten.
Persönliches

Unser ehemaliger 
Kommandant Ru-
dolf Hackl sowie 
ehemaliger Kom-
mandant -S te l l -
vertreter Josef 
Strasser konnten 
im Monat März 

jeweils das 50. Lebensjahr vollenden. Zu diesem 
runden Geburts-
tag stellte sich 
das Kommando 
jeweils mit einem 
Präsent ein und 
gratulierte den Ju-
bilaren recht herz-
lich.

Gott zur Ehr - dem Nächsten zur Wehr
Ihre Feuerwehr Ollerndorf

Mitglieder Vitus Kehrer und Johannes Reiter bei der 
Vorbereitung zum Bezirks-Wissenstest der Feuer-
wehr-Jugend. Der Test fand am 11. April 2014 in 
der Volksschule Rohrbach statt. Unsere jungen 
Kameraden traten erstmals in Stufe Bronze an und 
konnten den Test erfolgreich absolvieren. Wir gra-
tulieren recht herzlich zu diesem Erfolg!
Bewerbswesen
Am Sonntag, 25. Mai 2014, konnte die Bewerbs-
gruppe Ollerndorf 1 beim Abschnittsbewerb in Lem-
bach in der Klasse Bronze einen hervorragenden 
2. sowie in der Klasse Silber einen hervorragenden 
1. Platz belegen.
Herzliche Gratulation unseren Oldies! 
Weitere Ziele sind die Teilnahme am Bezirksbe-
werb in Neustift und beim Landesbewerb in Steyr.
Neuformiert hat sich die Bewerbsgruppe Ollerndorf 
2. Nebst anderen opfern die 4 jüngsten weiblichen 
Mitglieder unserer Feuerwehr (Anna Amerstorfer, 
Tanja Ecker, Katharina Falkinger und Anita Hackl) 
Zeit und Mühe für regelmäßige Übungen unter 
Gruppenkommandant Bernhard Hackl. Bei den Ab-
schnittsbewerben in Lembach und Klaffer reichte es 
zwar noch nicht zu vorderen Plätzen, die erzielten 
Platzierungen sind jedenfalls erfolgversprechend.
Übungen
Am 27. April 2014 nahmen wir in Putzleinsdorf ge-
meinsam mit 7 weiteren Feuerwehren an der Früh-
jahrsübung teil. Bei der Abschlussbesprechung 
lobte Pflichtbereichskommandant HBI Starlinger 
die hervorragende Zusammenarbeit zwischen den 
eingesetzten Feuerwehren.

Tarock-Vereinsmeisterschaft
Ergebnisse

Am 15. März fand die 17. Vereinsmeisterschaft mit  
11 teilnehmenden Mannschaften statt.
Mit einer Punktezahl von lediglich 170 Punkten 
(Minusrekord) holte sich der „FC Schartner“ zum 2. 
Mal nach 2012 den Titel. Auf den Plätzen zwei und 
drei landeten „Michlland“ und „Fußballer“.

In der Einzel-
wertung siegte 
Klemens Wipp-
linger vor Roland 
Berger und Adolf 
Riederer.

Weitere Infos, Fotos, etc. sind auf 
der Homepage der Tarockrunde 
zu finden: 
http://members.aon.at/tarock

Siegerteam „FC Schartner“ vlnr: Josef Hauer, Alois Hauer, 
Siegfried Fleischmann und Franz Ehrengruber

vlnr.: Roland Berger, 
Klemens Wipplinger und Adolf Riederer
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Musikverein Putzleinsdorf
Rückblick

Familienkonzert 
Am Sonntag 4. Mai hat sich 
der Musikverein auf eine 
„Musikalische Reise“ be-
geben.
Dabei sind uns einige be-
sondere Bekanntschaften 
über den Weg gelaufen, 
wie Fred Feuerstein, Wi-
ckie und die starken Män-
ner, Aladdin, Pink Panther, 
Alice im Wunderland, Tarzan und Dick und Doof.  
Viele Kinder, Mamas, Papas, Omas und Opas haben an dieser 
Reise teilgenommen, worüber wir uns sehr freuten und wir uns auf 
diesem Wege auch noch einmal herzlich bedanken.

Auszeichung beim Bezirksmusikfest
Beim Bezirksmusikfest in Julbach erreichten wir bei der Marschwer-
tung einen ausgezeichneten Erfolg mit 90,95 Punkten.
Wir freuen uns, dass so viele PutzleinsdorferInnen das Fest be-
sucht und uns unterstützt haben!
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Landjugend Putzleinsdorf
Aktuelles

Rund um den Maibaum

Nach alter Tradition wurde heuer wieder der Mai-
baum aufgestellt. Seit langer Zeit wurde der Mai-
baum in Putzleinsdorf wieder rein mit Muskelkraft 
und ohne Traktor aufgestellt. Mit Hilfe der zahl-
reichen Besucher und der Ortsbauern wurde der 
32 m hohe Baum in einem 1,5-stündigen Kraftakt 
in die Vertikale gebracht.

Umrahmt wurde dieses Fest von der Musikkapelle 
Putzleinsdorf und den „jungen Schuhplattlern“ die 
eine einmalige Show zeigten. Mit Bratwürstel, Bier, 
Limo, ... wurde bis in die Nacht gefeiert. Da die ers-
ten drei Tage durchgehend gewacht wurde, konnte 
der Maibaum nicht gestohlen werden. 
Nicht nur im Bewachen zeigte die Landjugend Ein-
satz - auch im Stehlen - und so wurde der Mai-
baum aus Mistelberg kurzzeitig in unseren Besitz 
gebracht.  

Bezirkssensenmähwettbewerb
Auch beim heurigen Sensenmähen in Sarleinsbach 
waren wir gut vertreten. Johanna Kehrer, Martin 
Leitner, Jakob Peer und Fabian Wiesinger zeigten 
ihr Können. Die männlichen Teilnehmer muss-

ten ein Feld 
in der  Größe 
von 7x7m und 
die Teilneh-
merinnen 5x5m 
so schnell und 
sauber wie 
möglich mähen. 
Dies gelang Jo-
hanna Kehrer 
besonders gut 
und so erreichte 
sie den sensati-
onellen ersten Platz. 

Johanna Kehrer 
wird den Bezirk 
Rohrbach nun  beim 
Landesentschied in 
Tragwein vertreten. 
Martin Leitner er-
reichte den 4. Platz 
und Fabian Wiesin-
ger wurde vor Ja-
kob Peer 8.

Tanzkurs
Die Landjugend macht sich fit für das Parkett! An 
zehn Sonntagen trafen sich Jugendliche und trai-
nierten fleißig Walzer, Polka, ... um für die nächste 
Ballsaison gerüstet zu sein. 

 
Plasterville
Wie jedes Jahr engagiert sich auch die Landjugend 
beim Plasterville. Mit einer Bar präsentieren wir un-
sere Bereitschaft. Wir bedanken uns bei allen, die 
uns beim Aufbau, Abbau sowie auch dem Bardienst 
geholfen haben. 
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Rodelverein Putzleinsdorf
Wir machen für EUCH die Bahn klar

Öffentliche Bibliothek der Pfarre
Informationen

Weiherfest 2014
Am Sonntag, 20. Juli 2014, lädt der Rodel-
verein wieder recht herzlich zum Weiherfest in 
Krien ein. Natürlich wird es wieder die alljähr-
liche Sautrogregatta und ein Kinderprogramm 
geben. 
Wir freuen uns auf einen gemütlichen Nachmit-
tag bei hoffentlich zahlreichen Besuchern und 
bestem Wetter. 

Fast schon wieder ein Halbjahr vorbei und schon 
bald Ferien- bzw. Urlauszeit!
Vielleicht ergibt sich auch ein bisschen Zeit zum 
Lesen oder Spielen miteinander. Auch ein ausge-
wählter Film kann für einen verregneten Sommer-
tag willkommen sein. 
Brett- und Kartenspiele   g r a t i s   in den 
Sommerferien 

Um den einen oder anderen Fe-
rientag abwechslungsreich ge-
stalten zu können, verleihen wir 
alle Brett- und Kartenspiele in den 
Sommerferien   g r a t i s   und wün-
schen euch damit viel Spannung, 
knifflige Spielrunden und großen 
Spaß beim Spiel miteinander. 

Medieneinkauf XXL
Ab Juli gibt es  wieder viele neue Medien, gerade 
passend für Ferien- oder Urlaubsbeschäftigung.

Öffnungszeiten:    Mittwoch: 18:30 - 20:00 Uhr
		          Sonntag:  08:30 - 11:30 Uhr 

Leseaktion: Balduin der Bücherwurm 
Heuer startet das Land OÖ in den Som-
merferien zum 12. Mal die Leseini-
tiative für junge Leute mit „Balduin, 
dem Bücherwurm“.
Hol’ dir einen Bücherwurmpass für die  kommen-
den Ferien, denn Bücher können spannend, inter-
essant, informativ oder einfach lustig sein, und du 
kannst beim Gewinnspiel tolle Preise gewinnen.
Für jedes ausgeliehene Buch (auch Bilderbücher) 
in den Sommermonaten (Juli, August, September) 
erhält man einen Stempel in der örtlichen Bücherei. 
Die gestempelten Bücherwurmpässe werden Mitte 

September gemeinsam von der Bibli-
othek zur Verlosung an das Amt der 
OÖ Landesregierung geschickt.
„Das Beste überhaupt“ war das Buch, 
welches Sara Altendorfer im Vorjahr 
gewonnen hat. 

Zur Nutzung des vielfältigen Medienangebotes der 
öffentl. Bibliothek Putzleindorf laden wir wieder 
recht herzlich ein!

Reparatur am Pistenbully
Trotz der schneefreien letz-
ten Rodelsaison waren beim 
Pistenbully größere War-
tungsarbeiten nötig. Dank 
der großzügigen Unterstüt-
zung der Firma Kartusch ent-
standen dem Verein dabei 
nur geringe Kosten. 

Obmannstellvertreter  Robert Wögerbauer bedankte sich beim 
Firmenchef Wolfgang Kartusch  mit einem kleinen Geschenk.

Seniorenbund Putzleinsdorf
Einladung 4-Tagesfahrt
Berlin, die Weltmetropole mit den neuen Mega-
bauten ist das Ziel der 4-Tagesfahrt gemeinsam 
mit der Ortsgruppe Oberkappel. Mit einem Reise-
leiter besuchen wir Sehenswürdigkeiten in Berlin, 
Leipzig und Potsdam. Reisetermin: 29. September 
bis 2. Oktober 2014. Die genauere Beschreibung 
gibt es in den Mitgliedereinladungen, im Schaukas-

ten, in der Selbstbedienungszone der Raiba, bei 
den Plakaten in der Gastwirtschaft der Tankstelle 
Reiter und auf unserer Homepage: www.ooe-se-
niorenbund.at – Putzleinsdorf (Veranstaltungen). 
Eingeladen zu diesem Ausflug sind die Mitglieder 
und sonstigen Interessierten. Anmeldung bitte 
möglichst bald bei Johann Falkinger 07286-8180. 
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Ein abwechslungsreiches 
Spielgruppenjahr geht 
wieder zu Ende und dar-
um möchten wir DANKE 
an alle sagen, die für ei-
nen reibungslosen Ablauf 
der Spielgruppen, SPIE-
GEL-Veranstal tungen 

und dem Kinderturnen gesorgt haben!
Im September 2014 starten wir wieder mit den 
Spielgruppen bzw. Babytreff und dem Kindertur-
nen. 
Anmeldungen werden per E-Mail: spiegel_putz-
leinsdorf@gmx.at oder persönlich von Manuela 
Kehrer, Erlenweg 1, 4134 Putzleinsdorf oder Marti-
na Berger, Haag 7/2, 4141 Putzleinsdorf entgegen 
genommen.
Vorteile einer Spielgruppe/Babytreff
Für die Kinder:

gleichaltrige SpielkameradInnen kennenlernen
soziales Verhalten wird spielerisch erlernt
Sicherheit im Gruppenverhalten wird gemein-
sam mit Mutter/Vater erworben (erleichtert den 
Start im Kindergarten)

Für die Eltern:
Kontakt zu anderen Müttern/Vätern	
Austausch mit Gleichgesinnten, Freundschaften 
entstehen
Netzwerke werden geknüpft und ausgebaut










Spiegeltreffpunkt
Neues vom Spiegeltreffpunkt

Für Gemeinden und Pfarren:
die Bindung und Identifikation mit Gemeinde 
und Pfarre werden ermöglicht
die Integration neu zugezogener Familien wird 
erleichtert
die Teilnahme am gesellschaftlichen Leben 
wird gefördert

GESUCHT! GESUCHT! GESUCHT! GESUCHT!

SpielgruppenleiterInnen
Aufgaben:

1x wöchentlich eine Spielgruppe mit ca. 8 Kin-
dern leiten
Spielgruppe vorbereiten und abhalten

Verantwortliche/r für das Kinderturnen
Aufgaben:	

1x wöchentlich das Kinderturnen leiten
Kinderturnen vorbereiten und abhalten

Die Spielgruppenleiter/In und die/der Verantwort-
liche erhalten eine Aufwandsentschädigung.














Schwimmkurs
Im März veran-
staltete der El-
ternverein mit Un-
terstützung  der 
Marktgemeinde 
Putzleinsdorf ei-
nen Schwimm-
kurs. 14 Kinder 
versuchten unter 
der Anleitung von 

Erwin Raab die Kunst des Schwimmens zu erler-
nen. Positiv geht seit den letzten Jahren hervor, 
dass die Schwimmkursteilnehmer immer jünger 
werden und somit viele Kinder beim Schuleintritt 
schon Schwimmer sind.

Familienwandertag
Dank der Gunst des Wettergottes ist heuer der Fa-
milienwandertag nach einigen Jahren Pause wie-
der über die Bühne gegangen. Motiviert wurden die 
Kinder mit einer spannenden Rätselrally wodurch 
die Wanderstrecke mit Leichtigkeit bewältigt werden 
konnte. Als Belohnung für unsere „Kleinsten“ Teilneh-
mer gab es ein Eis. Bei Kaffee, Kuchen und anschlie-

ß e n d e m 
„Knackergril-
len“ am Spiel-
platz fand der 
Nachmit tag 
seinen ge-
m ü t l i c h e n 
Ausklang.

Elternverein
Informationen
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Ortsbauernschaft 
Liebe PutzleinsdorferInnen!

Wir haben in Putzleinsdorf viele Formen von Land-
wirtschaft: Zuerwerb, Hobby, Bio, Konventionell, 
Verzichtsbetriebe, Mutterkühe, Milchkühe, Kräuter, 
Stiermast, Schweine, Legehennen, usw. 
30 Vollerwerbs-, 43 Neben- und Zuerwerbs- und 19 
Biobetriebe (das sind ca 25%).
Durch den hohen Grünlandanteil im benachteilig-
ten Gebiet hat die  Milchproduktion hier große Be-
deutung.
41 Milchbauern (28 Konventionelle, 13 Biologische) 
produzieren ca. 5 Mio. Kilogramm Milch.
1995 gab es 111 aktive Betriebe und 2013 gibt es 
73 aktive Bauernhöfe in der Gemeinde.
Wir können uns in Putzleinsdorf freuen, wir haben 
viele Bauern und Bäuerinnen, die ihre Arbeit moti-
viert und mit viel Freude machen und die ihre Be-
triebe weiterentwickeln.
Denn auch in der Landwirtschaft gilt: 
„Wer nicht mit der Zeit geht, geht mit der Zeit!“

Jede Berufssparte unterliegt einem Wandel: Ar-
beitskräfte werden weniger bzw. teurer und so 
versucht jeder Unternehmer Arbeitskräfte durch 
Maschinen zu ersetzen. Jeder Tischler oder Metall-
bearbeitungsbetrieb hat heute eine CNC-Maschine 
stehen, so auch die Entwicklung in der Landwirt-
schaft. Der Unterschied ist nur der, Landwirtschaft 
entwickelt sich zum Teil auf freiem Feld und für 
viele zum Leidwesen auch auf öffentlichen Straßen 
und somit für jeden ersichtlich und täglich spürbar.
Der Wandel der Landwirtschaft und der Gesell-
schaft bringt auch neue Berührungspunkte. 
Folgende Störfaktoren zwischen Landwirtschaft 
und anderen Gemeindebürgern sind aktuell:

Güllefahren wegen der Geruchsbelästigung
Unkrautspritzen bis zum Gartenzaun
Ernten bis in die frühen Morgenstunden
Verschmutzungen der Fahrbahn
riesige Traktoren und Fuhrwerke auf den Stra-
ßen
zulässige Breiten, Gewichte werden voll ausge-
nutzt und manchmal überschritten
Lärm allgemein
Straßen, Abwasserkanal und Wasserleitungen 
auf landwirtschaftlichen Böden
gute Baugründe sind meistens beste landwirt-
schaftlichen Böden 
gut 20 ha werden täglich in Österreich verbaut
Hundekot in der Wiese: kann Erkrankungen bei 
Rindern hervorrufen

















Pferdemist in Wiesen - Probleme beim Silieren
Abfälle wie Glasflaschen, Blechdosen und an-
dere Verpackungen stellen ein hohes Verlet-
zungsrisiko für Mensch und Tier dar.
Spazieren gehen mit dem Hund im langen 
Gras 
Freizeitsport auf allen möglichen und unmög-
lichen Plätzen und Wegen
Abmähen einer Begrünungsfläche ohne mit 
dem Eigentümer Kontakt aufzunehmen

Diese Liste könnte man sicher noch länger fortfüh-
ren. Einige Störfelder sind beeinflussbar und kön-
nen verändert werden. Vieles nicht.

Meine Empfehlung: Bitte miteinander reden, viel-
leicht ergibt sich durch ein gutes Gespräch mehr 
Verständnis füreinander oder wenn ich mit dem 
„Betroffenen“ nicht gut reden kann, wäre vielleicht 
ein Gespräch mit dem Ortsbauernobmann oder der 
Ortsbäuerin hilfreich, damit eventuelle Probleme 
nicht nur am Wirtshaustisch abgehandelt werden. 

Sorgen wir für gute Stimmung, bemühen wir uns 
um gegenseitiges Verständnis und reden wir mit-
einander, damit auch die nächste Generation die 
landw. Betriebe in Putzleinsdorf wieder mit Freude 
und Motivation weiterführt!
Je besser alle miteinander “können“, umso leben-
diger, vielfältiger und bunter bleibt unsere Gemein-
de.

Auf ein gutes Miteinander freuen sich 
Manuela Kehrer	  Sepp Peer
Ortsbäuerin		   Ortsbauernobmann

Hinweis: Auf der Homepage der Gemeinde Putz-
leinsdorf kannst du dir eine Video-Botschaft 
zum Thema Landwirtschaft anschauen (Start-
seite oder unter Vereine/Ortsbauernschaft).









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Die Theatergruppe Lembach wagt sich an einen 
Klassiker: An insgesamt acht Terminen im Juli wird 
im Danniger-Stadl in Steining der „Brandner Kas-
par“ aufgeführt.
Die Geschichte des „Brandner Kaspar“, der dem 
Tod ein Schnippchen schlägt, wurde 1871 vom 
bayrischen Mundart-Literaten Franz von Kobell 
zu Papier gebracht. In der Theaterverfassung von 
Kurt Wilhelm wurde es ein Dauerbrenner auf Büh-
nen weit über Bayern hinaus.
Gespielt wird im eigens adaptierten „Danninger-
Stadl“ in Steining, der etwa 230 Sitzplätze aufwei-
sen wird, unter der bewährten Regie von Hans Fal-
kinger.
Inhaltsangabe:
Der Büchsenmacher Brandner Kaspar hat es faust-
dick hinter den Ohren und hält sich mit Wilderei in 
den umliegenden Wäldern über Wasser. Kurz vor 
seinem 72. Geburtstag steht der „Boanlkramer“ vor 
der Tür, um den Brandner Kaspar ins Jenseits zu 
geleiten.
Doch der verspürt darauf nicht die geringste Lust, 
macht den Tod mit Kerschgeist betrunken und ver-
wickelt ihn in ein Kartenspiel, um weitere 18 Le-
bensjahre herauszuschlagen.
Der Brandner Kaspar gewinnt, weil er den Boanl-
kramer betrügt. Aber er muss schon bald feststel-
len, dass ein Mehr an Leben nicht unbedingt ein 
Mehr an Glück bedeutet.

Theatergruppe Lembach
„ Der Brandner Kaspar und das ewige Leben “

Termine:
Samstag, 5. Juli 2014 	 20:00 Uhr
Sonntag, 6. Juli 2014 	 19:00 Uhr
Mittwoch, 9. Juli 2014 	 20:00 Uhr
Freitag, 11. Juli 2014	 20:00 Uhr
Samstag, 12. Juli 2014 	 20:00 Uhr
Sonntag, 13. Juli 2014 	 19:00 Uhr
Freitag, 18. Juli 2014	 20:00 Uhr
Samstag, 19. Juli 2014 	 20:00 Uhr
Ort: „Danniger-Stadl“ - Bauernhof der Familie 	
	                        Schauer in Steining
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Sprechtage und sonstige Termine

Bauverhandlungstermine
Gemeindeamt Putzleinsdorf	
16.07.2014	 14.08.2014	 09.09.2014	
08.10.2014	 05.11.2014	 10.12.2014

Sachkundenachweis

SVÖ Rohrbach/Berg, 
Freitag, 5. September 2014 um 19:00 Uhr
Anmeldung bei Rudolf Klein (0664/ 4111168).

SVA der Bauern
Auskunft und Beratung

Bezirksbauernkammer Rohrbach
Terminvereinbarung: 0732/7633-4315
jeden 3. Montag im Monat von 8:00 bis 12:00 Uhr
21.07.2014	 18.08.2014	 15.09.2014
20.10.2014	 17.11.2014	 22.12.2014

Pensionsversicherungsanstalt
Auskunft und Beratung

Gebietskrankenkasse Rohrbach
Stadtplatz 16 (8:00 - 14:00 Uhr)
Terminvereinbarung: 05/7807-303900
03.07.2014	 17.07.2014 	 07.08.2014
21.08.2014	 04.09.2014	 18.09.2014

Betriebsanlagen-Beratungstage
für (angehende) Unternehmer

Bezirkshauptmannschaft Rohrbach
8:15 bis 12:00 Uhr
Terminvereinbarung: 07289/8851-69411
04.07.2014	 18.07.2014	 30.07.2014
29.08.2014	 12.09.2014	 26.09.2014

Rentenberatung

Bahnhofplatz 8, Linz
08:30 - 12:00 Uhr und 13:00 - 15:30 Uhr
Terminvereinbarung: 0503 03 364 19
24.07.2014	 28.08.2014	 25.09.2014	
23.10.2014	 27.11.2014	 18.12.2014

Die Ordinationszeiten an den Wochenen-
den sind bei allen Ärzten einheitlich:
Samstag und Sonntag:	    09:00 bis 11:00 Uhr 	
	    17.00 bis 18.00 Uhr

Ärztlicher Sonn- und Feiertagsdienst 2014
Zeitpunkt 	         Diensthabender Arzt
Juli
05.-06.07.2014	 Dr. Guld, Hofkirchen
12.-13.07.2014	 Dr. Scharinger, Neustift
19.-20.07.2014	 Dr. Rechberger, Putzleinsdorf
26.-27.07.2014	 Dr. Fegerl, Pfarrkirchen

August
02.-03.08.2014	 Dr. Fürst, Lembach
09.-10.08.2014	 Dr. Fegerl, Pfarrkirchen
      15.08.2014	 Dr. Scharinger, Neustift
16.-17.08.2014	 Dr. Rechberger, Putzleinsdorf
23.-24.08.2014	 Dr. Guld, Hofkirchen
30.-31.08.2014	 Dr. Fegerl, Pfarrkirchen

September
06.-07.09.2014	 Dr. Guld, Hofkirchen
13.-14.09.2014	 Dr. Scharinger, Neustift
20.-21.09.2014	 Dr. Fürst, Lembach
27.-28.09.2014	 Dr. Rechberger, Putzleinsdorf      

Urlaub und Fortbildungen
Dr. Fegerl                    	     6. - 20. Juli 2014
Dr. Fürst                      	   9. - 12. Juli 2014
Dr. Guld                     	  18. Juli - 6. August 2014
Dr. Fürst                      	   15. - 31. August 2014
Dr. Scharinger	1 9. - 26. August 2014
Dr. Rechberger	1 . - 14. September 2014 
Dr. Fegerl	  18. - 28. September 2014

Dr. Rechberger:	 07286/26872
Dr. Guld:	 07285/7040
Dr. Fegerl:	 07285/6260
Dr. Fürst:	     07286/7200
Dr. Scharinger:	     07284/8260
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Umweltkalender 2014

Veranstaltungskalender 2014

Müllabfuhr 
Freitag 	2 7.06.2014 
Freitag 	2 5.07.2014 
Freitag 	22 .08.2014 
Freitag 	1 9.09.2014 
Freitag 	1 7.10.2014 
Freitag 	1 4.11.2014 
Freitag 	12 .12.2014 

Bioabfuhr
Wöchentlich an einem Dienstag. 
Ist der Dienstag ein Feiertag, erfolgt die Abholung 
am darauffolgenden Werktag.
Sammelsäcke müssen bis spätestens 8:00 Uhr zur 
Abholung bereitstehen! 

Tag	 Datum	 Uhrzeit	 Veranstaltung	 Veranstalter	 Ort

Juni 2014
FR	2 7.06.2014		  Bezirkswandertag	 Seniorenbund	 Aigen
SO	2 9.06.2014		  Bezirks-Feuerwehr-Leistungsbewerb	 Neustift im Mühlkreis�
Juli 2014
SA-SO	05.-06.07.2014 	 Theater „Der Brandner Kaspar“	 Theatergruppe Lembach	 Danninger-Stadl
SO	 06.07.2014		  Krapfensonntag	 Goldhauben- u. Kopftuchgruppe Marktplatz
SO	 06.07.2014		  Fußball Dorfmeisterschaft/Gemeindeolympiade	 Sportzentrum
DI	 08.07.2014		  Ausflug	 Kath. Frauenbewegung
MI	 09.07.2014	2 0:00 Uhr	 Theater „Der Brandner Kaspar“	 Theatergruppe Lembach	 Danninger-Stadl
FR	 11.07.2014	 14.00 - 23.00 Uhr      Modeschau mit Nachtflohmarkt    Pfarre	 Hanriederschule
SA	 12.07.2014	 09:00 - 18:30 Uhr      Pfarrflohmarkt	 Pfarre	 Hanriederschule
SO	 13.07.2014	 08:00 - 16:30 Uhr      Pfarrflohmarkt	 Pfarre	 Hanriederschule
FR-SO	11.-13.07.2014	 Theater „Der Brandner Kaspar“	 Theatergruppe Lembach	 Danninger-Stadl
SO-SA	13.-19.07.2014	 Jungscharlager	 Kath. Jungschar	 Mühlbach a.Hochkönig
FR-SA	18.-19.07.2014	 Theater „Der Brandner Kaspar“	 Theatergruppe Lembach	 Danninger-Stadl 
SO	2 0.07.2014		  Weiherfest	 Rodelverein	 Prechtl-Weiher
FR	2 5.07.2014	21 :00 Uhr	 Sternguckernacht	 Gesunde Gemeinde	 Ameisberg
August 2014
SA-SO	02.-03.08.2014  	 Musikantenausflug 	 Musikverein 	 Tirol
	 04.-23.08.2014	 Ferienspielprogramm	 Gemeinde
SA	 09.08.2014	12 :00 Uhr	 Nasslöschbewerb 	 FF-Ollerndorf	 Harrau
SA	 09.08.2014	2 0:00 Uhr	 Cityfest 2014	 FF-Ollerndorf	 Harrau
FR	1 5.08.2014		2  . Putzleinsdorfer Weinheuriger
FR	22 .08.2014	1 9:00 Uhr	 Abschlussabend Ferienprogramm	 Volksschule
SA	2 3.08.2014		  Talenteshow		  Sarleinsbach
SO	2 4.08.2014	1 0:30 Uhr	 Jubiläumsfeier - 125 Jahre Raiffeisenbank	 Putzleinsdorf
September 2014
SA-SO	20.-21.09.2014	 Ausflug                         Sparverein Ranetbauer und Reiter 	St. Kolomann
SO	21 .09.2014		  Erntedankfest	 Pfarre	 Pfarrkirche
Oktober 2014
SA	 04.10.2014		  Probentag	 Musikverin	 Musikheim/Volksschule
SO	 05.10.2014		  Fest der Ehejubiläen	 Pfarre	 Pfarrkirche
SA	2 5.10.2014		  Tarock-Ortsmeisterschaft		  Gasthaus Ranetbauer
FR	 31.10.2014		  Herstkonzert	 Musikverein	 Alfons-Dorfner-Halle
November 2014
SA-SO	08.-09.11.2014  	 Bläsertage 	 Musikverein 	 Alfons-Dorfner-Halle
DO	1 3.11.2014		  Jahreshauptversammlung	 Elternverein	 Gasthaus Ranetbauer
jeden ersten Mittwoch im Monat Frauenfrühstück 	 Familienausschuss	 GH Ranetbauer
jeden Freitag 	 12:00 Uhr	 Seniorenmittagstisch 	 Familienausschuss	 GH Reiter

Hinweise
Für Papiersammlung / Müllabfuhr gilt: Abfuhrgefäße müssen am jeweiligen 
Sammeltag bereits um 6:00 Uhr abholbereit sein! 

Papierabfuhr
Montag	11 .08.2014
Montag	 06.10.2014
Montag	 01.12.2014

Weitere Termine finden Sie auf der Homepage der Marktgemeinde Putzleinsdorf: www.putzleinsdorf.at
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Geboren wurden ...
Tobias Kronawitter, Glotzing 2/2	22 .03.2014
Jakob Königseder, Spielleiten 3/2	2 8.03.2014
Anja Maria Huber, Bachweg 24	 08.04.2014
Klaus Schürz, Glotzing 3/1		1  0.04.2014
Emilie Engleder, Männersdorf 2/3	1 4.05.2014
Finn Wakolbinger, Höhenweg 12	 02.06.2014

Wir trauern um ...

Gemeindechronik

Franziska Strasser,
Kronewitter 11,

ist am 24.4.2014 
im 83. Lebensjahr

verstorben.

Rudolf Karl Fessl
Markt 12 (Altenheim Lembach), 
ist am 26.4.2014 
im 76. Lebensjahr
verstorben.

Margareta & Heinrich Falkinger,
Sonnenweg 7/1, 

haben am 4. April 2014
ihre Goldene Hochzeit gefeiert.

Goldene Hochzeit feierten ...

Siegfried Aichner
Hanriederstraße 5,
ist am 24.4.2014 
im 78. Lebensjahr 
verstorben.

Augustine & Rupert Wögerbauer,
Hochetting 4/1, 

haben am 1. Mai 2014 
ihre Goldene Hochzeit gefeiert.

Maria Berger
Ollerndorf 8 (Altenheim Lembach), 

ist am 7.6.2014 
im 79. Lebensjahr

verstorben.

Gemeinderat Siegfried Aichner verstorben
Siegfried Aichner war von 1979 bis 1985 im Gemeinderat vertreten und hat 
sich für das Wohl der Gemeinde Putzleinsdorf eingesetzt. Auch außerhalb 
dieser Zeit war er um das gesellschaftliche Zusammenleben in Putzleinsdorf 
bemüht. Jahrelang war er aktives Mitglied im Musikverein Putzleinsdorf.
Als selbständiger Elektrikermeister bot er vielen Jugendlichen einen Ausbil-
dungsplatz und hat ihnen den Einstieg ins Berufsleben ermöglicht. Zurecht war 
er stolz darauf auch als Kleinunternehmer die elektrische Ausführung großer 
Gemeindevorhaben wie die Volksschule und das Amtshaus mit Bravour zu 
meistern. In seiner Freizeit hat er sich kulturell sehr engagiert, vor allem beim 
Theaterspielen vollbrachte er großartige Leistungen. Legendär war seine Rol-
le beim „Lumpazivagabundus“. Siegfried Aichner als Nachtwächter 

beim historischen Festzug 1979
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Geheiratet haben ...

Heidemarie Kehrer & 
Andreas Leitner,

Höhenweg 3, 
haben sich am 6. April 2014

das JA-Wort gegeben.

Bettina Pühringer & 
Markus Aichbauer,

Egnersdorf 6, 
haben sich am 3. Mai 2014

das JA-Wort gegeben.

Andrea Mehringer & 
Martin Hackl MBA,

Pernersdorf 12, 
haben sich am 24. Mai 2014

das JA-Wort gegeben.

Daniela Märzinger 
& Ronald Galas,

Höhenweg 7, 
haben sich 

am 1. Juni 2014
das JA-Wort gegeben.
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